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kommt nit einem Minimum an Kopp€lkor-
densätoren aus. Die Stromversorgung beider
Verstärker-Sektionen erfolgr über galvanisch
getrennte Netzteile.

DieNetzrersorgungistbeimElicitüber
haupt so eine Sache: Der reichlich

fette Ringk€rnumspanner
der in der cehäusenitte
thront wie die Spinne im

Netz, veßorgt mit insgesamt
reu n (l) Abgriffen dre ber."i15 er

"Um$pannwo* , EchtsVor

wähnten Leistungs- sowie alle wei
teren Audio und Steuerschaltlreise,

' jeweils sauber voneinander getrennt.
Ein Widerstandschip des renommierten

Herstell€rs Wolfson so.gt tur die hochpräzi
se Einsteilung des Pegels, die,,Dircct-lnpua',
Schaltung umgeht die Lautstärkeregelun8
und ist dnekt mit der Endstuf€ verbunden.
So könn€n def Rega rvie auch der Naim in
M€hrkanalsyst€rnen enrgesetzh{€rden. S€i-
nem KontraheDten aus Salisburyhat der Eli
cit alerdings die optionalerhüldiche Phono,
Platine voraus (MM- oder MC l,Iodulje-
'veils um 150 ruro).

Naim: Klar, schnörkellos, agil
Im STERlO-Hörraun offenbärten beide
ßriten alsbatd gaDz eigene Charakter€. Indes:
Ubenaschugen blieben aus, was absolLrt
positiv zu vestehen jstl Wir kennen zum Bei-

t

bsim llait XS Vor und Endsrds adgetrennt

spiel kaum ein Nain Gerät, das sich nicht
mit sein€nr uDhennlich direkten, schnörkel-
losen und IebendigenVortag in unsere Her-
zen gespielthätte. Da ftachtder Nait XS kei

Der puristische Flachnrann urngarnt die
Zuhörer mit satten undleuchtenden Kiang-
iarben so$'ie sehr natürlichen, l€icht warm
timbrierten MitteD, die Stimmen einen sei-
digen Schmelz verleihen. In Bass spielt der
Naim ansatzlos schnell, straff und sonor. Das
sorgt ftir eine erfreulich eDtshlackte,ja ge
radezu,,durchkainiene" Performance, die

wollen flüsige

F
I

v
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Ganz neu im
Käb€lsortiment \
der Briten ist das
Netzkabel "Powerli-
ne" { l ) ,  das ab Werk mit
einem hochwediqen Furu-
tech-Steckef und geräteseitig rniteinerei-
qens enn^/ickelten Buchse ausqerüst€t ist,
die sowohl die Einf lüsse von Luftschall als
auch externe Vibfationen vorn Netzein-
gang femhalter sol l .  lhre Anschalfungs-
kostenvon rund 550 Eur0 rechtfertiqte die
neue Leitunq im STEREo-Höffaum mit ei-
ner deutlichen 0lfnung des Klängbildes zu
al len Seiten hin. Die Energieveltei lung
wude überdas qesamte Spektrum hinweg
gleichmäßigsr,selbstverständlicher, straf-
fer und sonorsr. Und zwar nicht nur, aber
insb€sondere an Naim-Geräten.

Die auch von einem upqrade der Sig-
nalkabei -  hier bieten sich die schon et-
was länger erhält l ichen DIN (2) oder
Cinchverbindungen 13) der, .Hi-Line'1Se-
ie an (je um 850 Euro) - ganz ohrenfällis
profitieren. unsere Erlahruns zeist Wer
a uf Naim steht. sollte sowieso zur D lN Ver-
kabelung greifen. Auf d iese Weise mit€in-
ander veöunden, spiel t  eine Naim,Kette
erstihrvolles Potenzial aus, paartslch I\4u-
sikalität und Leb€ndigkeitmitqesteigerter
Feinzeichnunq und llefenstaff€lunq.

lm Produktprcgranm der Engländersitzt der
Nait XS zwar genau zwlschef denr Einstei-
lemode Nait 5i und dem Topmode I Super
Nait. ist klang ich aber dichteran Lelzterem,
a s es das Preissschiid vermuten lässt. Wer
aul0lg taleingänge und el\vas Leistung !er
zichten känn. hat hl€rtatsäch ich einef k €i-
nen Super Naitvor sich. N,4it ä len Tugenden,
die einen echten Naim ausmachenrAufrüst-
optiofen dlrch div€rse extern€ Netzt€t e, hc-
her Musika i tät  und kareroptscherLinle.

I . A B O B
Schaumschlägereihat Naim nicht nötg Bei
der Leistufgsmessung trifft der Naii XS m I
2x58Watt s nus an achr ohm die Werksan
gabe (2x60 WattJfast genau An vier 0hm
Lastbingl eresauf 86W€tt je Känal, bel lm-
pulsen af dieser l rnpedanz auf 125 Watt.
Was sich recht bescheiden llest, st in der
Praxis vollkommen ausre chend, an,,Dampi"
manle t €s diesem Afirp ficht. Von den al
gemeln angesagten Superbandbreiten häit
Naim otf enbarwenig. Der Frequenzgang des
Amps fälll schon oberhalb!on rehn Kilohertz
leicht ab, '3 Dezibe sind bere ts b€ 35 kHz
elreicht. E n Hinweisäuld e etwas kompak
tere Wiedergabe? K ifffaktorund Intermodu-
ätion bewegen sich mit 0,012 beziehungs-
weise 0,044 Prozent (beiiüni Wattlabsolut
aufder positiv€n Sete. Eb€nso der Rausch-
absland van 85 Dezibel(A). Der Laulstärke-
steller stmit einer max malen Kana abwei-
chung von nur0,4 Dezjbei{bis '60 dB)exakt.
Löblich: m Leeraul konsum €rt der NaitXS
spaßarne neunWEttaus dem Nett, der,,har
te Powersch€ tertrennt hn komp etrdavon.
EineStandby-Funktion gibtt hiernlcht
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um € 1800
Njlaßer 44x7x31 cm {BxHxT)

Garantie:5Jahre
Vertr eb: |\,4usic Lin€, Tel :04105/640500

wwwrnusic-lin€ bz

Systenrf ernbedienung (steuert a le aktuellen
Naim Komponenten), sechs Hochpege ein,
gäng€ in Cinch-, davon vier para lel auch in
DIN-Ausführung vafianden, Vor und End-
stufe auftrennbar, Tape-Ansch uss ohne Hin.
terbandkontro le, AV Schalter {,,AV-Bypass"),
SubwaoleFAusgän!.
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Musikalität, 'vie fans der Marke es lie
benl Dass die Raundartelung eher
kompakt als ri€sengroß gerät, gehört zu
diesen beherzi zupackenden Kerl dazu
und scbnälert das VergnüCen in keiner
Wehe. Mit den hauseigeDen, optionai
lieferbareD Signalkabeln und vor allem
der Deuen Netzleitung lässt sich die
Darbietudg des Neulings übrigens noch
etwas,,trimmen'l Ausprobieren lohnt,
Detaih entdehmen Sie bitte dem Kas
ten aufder linken Seite.

Aul der 8ückseil€ derdickwandis€n Fesa-
vdllneralllront sit'i unrer 6nderem die lein-
stulige, pdzise Laursräft €sleuerurg

tigkeit. Dieses
spannungsfeld

Rega: Druckvoll und locker
Den ELicit hört maD seine höheren
Leistungsreserven (siehe Labor)
gleicb bei den ersten Takten aD.
Die tendenzieil w..m timbfierte _-_\J

GrunddikjoD seiner Darbietung
ist dem Naim gaf nicht unähnlicb, gera

ner nuancierten und ausgesprochen

,,runden" Darbietung auf der anderen
seite hat je nach bevorzugtem Musjk
material einen sehr reizvollen, lässig

Duelle auf Augenhöhe
de der Bassber€ich kommt aber bei kräfti
gen Inpuisen nachdrücklicher und exvas

Elicits Raumrulteilung ist dabei nicht
überftieben groß,läst deD Musiker! indes
envas nehr Platz zum Luft holen, die Büh
De scheint tjefer gestaffelt. Wo sich Nains
jüngsler Spross mit Verve ins Zeug

lD ihren dneken Konkunenzunfeld li€-
ßen sichbeideVolli'erstärker die Butter nicht
vom Brotnehnen. GegenArcansA 38 (Test
iD STEREO l0/08), der vor allem obenhe'
raus etwas eingeengter und in den Mitten
statkcher nicht ganz so beweglich klingl, da-
für aber mit einem gehörigen Pfund än

Leistung in Sachen Dinanik und DNck
Legt, um etlva Rock oder + punkten kann, setzen sich Naim und
Blues mög- Rega doch deutlicher nach oben hin

a ab. als wir dies erwartet hanen.
Der Maßstab turdie beiden ist

Lin!s fornidabler Majik-i
(un 2200 Euro, STEREO 3/08),

lichst schweißtreibend und mi! deft gewis
sen ,,Kick" zu präsentier€n, hält sich der Eli
cit mit vornehmer Entspannung zurück, iäst
die Zügel lockerer. was nicht heißt, da$ es
ihm an Leidenschaft mangeh, jedoch ist jhm

innere OrdDung und eine stets Dachvoll-
ziehbare struktur in der alles seineD festen

Die Sdnft €n-Endstulenrn.sisroren (im Bild nr dor
linke Kansllsiu€n dul opulenlen Kühlköeoß lr.)

macft€n den Elicit Ptotro-
touglich. Es sihrMM- ürd lilC-Karten

der schließlicb die Neulinge nicht an si.h
vorbeiziehen ließ. cegenüber dem quirligen,
l€bendigen ond sehr farbk.äftig auispielen
den Naim setzte sich der etablierte Schotte
mit einer räumlich größeren und in sich
kortrollierteren Vostellung etlvas be$er in
Szene. Zudem gab er weiblichen Stimmen
deD zartereD Schmelz und ein Quaintchen
mehr Brustunfang. Keine Welten, sicherlich,
ab€r doch die nachvollziehbare uDd hörba-
re Rechtfenigung fur etwa 400 Eulo Preis-
unterschied zwischen Salisbüry und Glas
gow. Das Duell zwischen Regas neuen Elicit
undd€m linn spielte sich aufAugenhöheab.
Die luftige und r{ie festgemeißelte innere
ordnungd€s Majik i konterteder Rega nit
seiner flüssigen ceschmeidigkeit, die den-
noch keine Details uDberücksichtigt liel3.
Und so liegt die Enlscbeidung letztlich im
persönlichen Geschnack.In der \\'enung se
hen wir beide Anps gleichauf

Naims und Regas neueVerstärker sind
Charakterkopfe. Zupackend und gerad

linigderNaitXS, geschnreidig und luf
tig-elegant der llicit- Die,,Britjsh

forceJ'in Höchstfonnl

ab €2200(mltPhono urn €2350)
[,4aße: 44xgx33 cm (BxHxT)

Garantier2Jahre
verrrieb: lAD, Tel : 08052/9573273

wwwtäd'äudiovertrieb.de

Dieser technisch hochrnoderne Verstärker ist
Balsarn für gestresste Seelen Selne ent
spannle und gelöste Spielw€ise besticht
durchLässlgkeitund Homogen täI, die ange-
schlossefen Oue lgerätesollen indes klang-
llch nicht unbed ngt in dle g eiche F chlung
zle en. BeiBedarf ist genügend Leistung für
€ns€t2 ose Altacke vorhanden. Die optiona
erhä t ichen Phonokartef klin0en rchtig gut
und machen zumindest günst gere externe
Lösungen überflüsslg
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Das Le stufgsdiagrämm \rve st d€n Elic t als
kräftgen Burschef aus So entwicket er an
acht ohrn 2x8l W€tt, anvier ohm sind es 2
x124 Watt sinus. Die lmpulsleistung ist mir
178 Walt pro Kana lvler 0hrnl deutlich hö-
hel was äuf ein ,,we ches Netztei hindeu-
tet An vier Ohm Last l€qi die obere Grenz-
frequenzdes Rega bel86 Klohenzl-3 dB), al-
sa weit außerhalb des Hörbereich€s, und
weist auf die f inke Signalverarbeitung des
Verstärkers hin. Der Bauschäbständ bei CD
ist mir 62 Dezibel{a), gemessef bei 50 N,4il
liwätt, ehvasgering, bleibt in derPGxis aber
unktlsch. Kllrrfakorcn und Intermodulat G
nen geh€n mit Werten um 0,1 sowie 0,35 Pro-
zent, die über die gesamte Le stungsband-
brei testab lblelben, n 0rdnung. Derdigi tä-
le Lautstärkeste ler arbeitet superb lKanal-
abwe chung 0,1 dB). die Kanä trennung bei
CD istm 165 Dez belweit m grünen Bereich,
ebenso d e ljbeßprechdämpfung zw sch€i
Tuner und CD 181 dB) Lrnd d e Llb€ßprech-
därnptLrng Vor/H nterbafd 193 dB). m L€eF
laui i mmt der Amp zirka 23 Watt auf.

A U S S T A T T U i I G

Systemf ernbedienrng. iiinf Hochpegeleln'
gänge (Cinch Buchsen). Tapeschle f€, Vor
veßiärkeräusgEig, ,,D rect - npul lflxe V€F
stärkung, die die Lauistärkeregelung umgeht)
zur Anwendrng in Mehrkanalsystemen, op-
tiona er Phono-Zweio mitteh Sleckkanen
i[,4M oder MC], V0lmeta lgehäuse, Mute
Jaste, harterNetzschä ter€n der Front

KTANG-NIVEAU 78o/o
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